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Vierteljährkicher Abonnements Preis Inſerate für den Conrier werden an0

üke und unſere unmittelbaren genommen In Leipzig in der
Wogen 20 Sgr. Durch die reſp. C r C u n 43 C g Buchhandlung von H, Kirchnex,

Poſt Anſtalten überall nur O Univerfttätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 27. Halle, Donnerstag den I. Februar 1I844.
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Deutſchland.

Berlin, d. 30. Jan. Der General-Major und Komman-
deur der ſten Garde-Kavallerie-Brigade, von Tumpling,
iſt von Marienburg hier angekommen.

Breslau, d. 26. Jan. Zu der auf vorgeſtern hierſelbſt
berufenen GeneralVerſammlung des ſchleſiſchen Vereines der
GuſtavAdolphStiftung waren, trotz der ungunſtigen Witte-
rung, uüber 90 Vereinsglieder ſelbſt aus ziemlich weiter Ent-
fernung in dem Saale der Boöörſe erſchienen. Nachdem der
ſtellvertretende Generalſuperintendent der Provinz Schleſien,
Hr. Ober-Konſiſtorialrath Dr. Hahn, die Konferenz mit einer
Rede eröffnet und ein Miniſterial-Reſkript mitgetheilt hatte,
welches die ermuthigendſte Theilnahme Sr. Majeſtät unſeres
Königs und des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten an
dem vereinten Werke kundgab, wurden der Verſammlung
die unterm 8. December 1843 landesherrlich beſtätigten Statu-
ten vorgelegt und ihr vorgeſchlagen, den Verein in Zukunft
den proteſtantiſchen Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung in
Schleſien zu nennen um damit die Uebereinſtimmung des Wir-
kens mit den übrigen ähnlichen Vereinen Deutſchlands aus-
drucklich zu bezeichnen. Die GeneralVerſammlung geneh-
migte nicht nur dies, ſondern ſie beſchloß auch auf den An-
trag mehrerer Mitglieder, das, vorläufig fur bedurftige evan
geliſche Gemeinden des Auslandes ihrer Einnahme durch
das Direktorium des Guſtav-Adolph-Vereins in Leipzig zu ver
wenden, und demgemäß den 9. 2 des Statuts angemeſſen ab
zuändern.

Gotha, d. 27. Jan. Seit dem 8. d. M. iſt Se. Durchl.
unſer Herzog von einem hartnackigen und ſchmerzlichen rheu
matiſchen Leiden befallen worden, einer Jſchias, welche alle
freie Bewegung hinderte. Der Herzog war bereits in der Beſ
ſerung, als in der Nacht vom 24. bis zum 25. d. M. ein hef-
tiger Kolikanfall mit Seitenſtechen eintrat, welcher jedoch bis
Jetzt zu keiner weitern Beſorgniß Anlaß giebt.

Leipzig, d. 30. Jan. Nach hier eingegangenen Nach
richten iſt der regierende Herz. Ernſt v. SachſenCoburg Gotha

geſtern fruh halb 7 Uhr in Gotha verſchieden. Derſelbe hatte
am 2. Januar ſein 61. Lebensjahr angetreten. (Leipz. Z.)

Karlsruhe, d. 25. Jan. Jn der vorgeſtrigen offent-
lichen Sitzung der zweiten Kammer begrundete der Abgeordnete
Sander ſeine Motion über die Unverantwortlichkeit der Abge
ordneten fur ihre Aeußerungen in der Kammer. Sein Antrag
geht dahin, daß die Kammer ihre Zuſtändigkeit, tadelnswerthe
Aeußerungen eines Abgeordneten ſelbſt zu richten, wahre, und
dem Abgeordneten Welker unterſage, irgend einer gerichtlichen
Ladung in dem gegen ihn anhängig gemachten Jnjurien-Pro-
zeß zu folgen. Die Kammer beſchloß die Verweiſung der Mo
tion in die Abtheilungen und deren Druck.

Wien, d. 19. Jan. Schon ſeit anderthalb Jahren war
dem Kaiſer ein Bauplan zur Genehmigung vorgelegt worden,
um die kaiſerliche Hofbibliothek, in der die Bucher aus Man
gel an Raum bereits von den Motten angefreſſen wurden, paſ
ſender und bequemer unterzubringen.
nun erfolgt. Für alle gegenwärtig in der Burg zuſammenge
drängten Sammlungen wird ein von Grund aus neuer, aus
gedehnter Palaſt auf dem Rennwege erbaut, und das Natura-
lien-Kabinet, Antiken Kabinet 2c., die jetzt alle in nicht ſehr
zweckmäßigen Lokalen aufgeſtellt ſind, werden dort in eigens
dazu beſtimmte Sale untergebracht, die dadurch leer geworde-
nen Räumlichkeiten in der Burg aber ganz dem Gebrauch der
Hofbibliothek uüberwieſen werden. Man hat dieſes endliche
Reſultat großentheils den raſtloſen Bemuühungen des Pra-
fekten der Bibliothek, Grafen Moriz von Dietrichſtein, zu
danken, und da die Finanz- Verwaltung die dazu noöthigen Geld
mittel ſchon lange bereit häalt, ſo wird keine weitere Zeit ver
loren werden, um Hand ans Werk zu legen.

Prag, d. 18. Januar. Das Komits fur die Feier des
500 jährigen Jubilaäums der Prager Univerſität hat 1) die Er
richtung eines bronzenen Standbildes Karls IV. 2) die Ab-
faſſung einer Geſchichte der Prager Hochſchule und 3) die Pra
gung einer JubelMedaille beſchloſſen. Der nach Ausführung
dieſer dreiPunkte etwa noch bleibende Ueberſchuß ſoll zur Grün
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dung von Stipendien fur Kandidaten der drei weltlichen Fa
kultääten verwendet werden.

Frankreich.
Paris, d. 26. Jan. Jn der Deputirtenkammer wird die

Adreſſedebatte fortgeſetzt, doch iſt man heute zum Schlußpara-
graphen gekommen der implicite die harte Ruge der legiti-
miſtiſchen Demonſtration in BelgraveSquare ausſpricht; der
Paragraph iſt etwas geändert worden ohne an ſeinem Cha-
rakter irgend verloren zu haben es bleibt dabei, daß die offent
liche Meinung (das öffentliche Gewiſſen) „ſtrafbare Manifeſta-
tionen brandmarkt.“ Berryer nahm das Wort; er be-
hauptet nicht gegen ſeinen Eid als Deputirter gefehlt zu haben,
vindicirt, ſich dabei die Freiheit der Meinungen, und will ſein
Verhalten nur dem Richterſpruch der Wahler unterwerfen.
Der Miniſter des Jnnern war bei Abgang der Poſt auf der
Rednerbuhne, Berryer's Ausfluchte zu entkräften. Der
Paragraph über den freien Unterricht iſt in der geſtrigen Sitzung
der Kammer nach ſturmiſchen Debatten angenommen worden.

Die Armee hat eine ihrer Glorien verloren: Marſchall
Drouet, Graf von Erlon, Pair von Frankreich, iſt geſtern
Abend um7 Uhr geſtorben er iſt faſt 79 Jahr alt geworden.

Seit der Ankunft des ſpaniſchen Geſandten werden deſſen
häufige Beſuche im Hotel der Königin Chriſtine bemerkt. Mar
tinez de la Roſa gehoörte bereits vor dem Sturze Espartero's zu
den Vertrauten der Koöonigin. Die Conferenzen drehen ſich von
Neuem um die verſchiedenen Anſichten in Betreff der Heiraths-
frage. Gegen den älteſten Sohn des Jnfanten Don Francesco
de Paula ſind ſowohl der König der Franzoſen, als auch die
Königin Mutter. Ueber die andern Pratendenten ſind die An
ſichten noch immer getheilt, jedoch glaubt man vielfach, daß der
König noch verſuchen werde, den Herzog von Aumale vorzu
ſchieben. Die Königin Jſabella ſchreibt aus Madrid jede Woche
ihrer Mutter. Der Courierwechſel zwiſchen hier und Madrid
bleibt noch immer bedeutend. Eine Proklamation Don Mi-
guel's hat in Portugal nicht die mindeſte Bewegung veranlaßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Januar. Aus Dublin wird heute die

am Sonnabend vertagte Fortſetzung des Verhors der Bela-
ſtungszeugen gegen die angeklagten Repealer gemeldet. Man
kam auch in der vorgeſtrigen Sitzung damit noch nicht zum
Schluß, da die Verhandlungen wegen der unablaſſigen Ein
ſpruche von Seiten der Angeklagten nur äußerſt langſame
Fortſchritte machen konnten. Von den Angeklagten hatten die
Herren O'Connell und Steele ſich aus dem Gerichtshofe ent-
fernt, um der zu derſelben Zeit in der Verſoöhnungshalle abge
haltenen Wochen Verſammlung des RepealVereins, welcher
zum erſten Mal das zum Verein uübergetretene Parlaments
Mitglied fur Limerick, Hr. Smith O'Brien praſidirte, beizu
wohnen. Beide wurden indeß ſofort auf den Antrag des Ge-
neral Prokurators zuruckgeholt. Die Mäanner, welche in
dem Prozeſſe gegen die Angeklagten Zeugniß abgelegt haben, na
mentlich der Regierungs Reporter Hughes, deſſen Ausſage
die vollſtändigſte iſt, haben in Jrland ubrigens einen ſchwierigen
Stand. Der Haß des Volks wird gegen ſie durch offentliche
Schmahſchriften, welche an den Straßen Ecken Dublins an
geheftet werden, aufgeregt man beſchimpft ſie als Spione
und Abtrunnige. Die Times zeigt ſich im höchſten Grade
entrüſtet uber dieſe zur jetzigen Zeit unpolitiſche und uber-
haupt das irländiſche Volk entehrende Handlungsweiſe.

Spanien.
Aus Madrid vom 20. Januar erhält man die offizielle

Nachricht, daß die Königin Jſabella durch eine Ordonnanz die

2

ſeit 1836 exilirten Erzbiſchoöfe von Sevilla und Sanct Jago
aus der Verbannung zuruckgerufen und von neuem an die
Spitze ihrer Dioözeſen geſetzt hat.

Türkei.
Berichte aus Kairo vom 24. December melden: Mehe

med Ali war den 16. d. M. in Miniah eingetroffen, und in
dieſem Augenblicke durfte er bereits im Fajum angekommen
ſein. Man erwartet ihn hier in Kurzem. Der Hindoſtan,
welcher den 15. Nov. von Calcutta abgegangen war, hat Sei-
denwaaren, welche nach England beſtimmt ſind, mitge-
bracht. Dies iſt das erſte Beiſpiel einer direkten Waarenſen
dung von Jndien über den Jſthmus von Suez nach Europa.
Findet das Speditionshaus Aylwin ſeine Rechnung dabei, ſo
zweifelt man nicht, daß der großte Theil der in Jndien erzeug-
ten Seide und des Jndigo in der Folge den nemlichen Weg
nehmen werden. Der große Frachtlohn von 150 fl. C. M. fur
die Tonne (20 Wiener Centner) wird durch die dabei erzielte
Schnelligkeit des Transportes reichlich kompenſirt.

Aufforderung
zur Bildung eines Zweig- Vereins der Guſtav-Adolph-Stiftung für Sale und Umgegend.

Der Wunſch, daß auch in Halle ein Verein zur Forderung
der Zwecke der GuftavAdolphStiftung gebildet werde, hat ſich
bereits ſo vielfach deutlich zu erkennen gegeben daß es keines
Wortes erſt bedarf, um die GuſtavAdolph Stiftung der Theil-
nahme unſerer geehrten Mitbürger zu empfehlen. Wir Unter
zeichneten haben von verſchiedenen Seiten her Anregung und
Aufforderung empfangen das Zuſammentreten eines Halliſchen
Zweig Vereins zu veranlaſſen. Nach ſorgfältiger Erwägung aller
Ruückſichten, welche die obwaltenden Umſtande zur Pflicht ma-
chen, und mit Beachtung der Anſichten und Wuünſche, welche
bei verſchiedenen Gelegenheiten laut geworden ſind, glauben wir
dieſe Aufforderung nicht anders auf eine der Lage der Sache
angemeſſene und den Zwecken der GuſtavAdolph Stiftung er
ſprießliche Weiſe erfullen zu koönnen, als wenn wir unſere ge-
ehrten Mitbürger erſuchen:

„mit uns einen Verein zu bilden, der den kunftigen, voll
ſtändigen Anſchluß an den evangeliſchen Geſammtverein

„der Guſtav Adolph Stiftung zur beſtimmten Voraus-
„ſetzung hat, und zunächſt durch Vermittelung des provi-
„ſoriſchen Vorſtandes des am 29. Nov. gebildeten Provin
„„zialverereins mit dem Centralvorſtande derſelben uüber die Be
„dingungen verhandeln wird, unter denen ein ſolcher An
„ſchluß auf eine allen Intereſſen genugende Weiſe erfol-
„gen kann.

Demgemaß bitten wir diejenigen, welche einem ſolchen Vereine
beizutreten geneigt ſind, ſich

Mittwochs den 7. Febr. Nachm. Uhr
im Aktusſaale des Königl. Paädagogiums einzufinden, um das
Zuſammentreten des Vereins zu erklaren und uüber die Statu
ten deſſelben das Noöthige feſtzuſetzen.

Halle, den 30. Januar 1844.

Dryander, Hildebrandt,
Diac. zu U. L. Fr. T

Böhme,

Neuenhaus,
Domprediger.

zu St. Ulrich. Diac. zu St. Moritz.
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Fonds- und Geld-Cours. Nordhauſen, den 27. Jan.

den 30. Jan. Weizen 2 M A bis 2 9Serlin, der J 1 20 1 27 R.Pr. Cour.“ Pr. Cour. Gerſte 1 185Fonds. t Actien. Z3f. Hafer 16 3 2 25 5 3h e e Brief Geld em. KRübsl, der Centner 12
ahnen Leinöl, der Centner 12Preuß. Engl Wer Pale t6s!- Anet, der Cenmer 32

Oblig. 850. 4 1028 do. do. P. Obl. losPräm Sch.d. Mag e (1773 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Seehandl. 905 do. do. P. Obl. 4 103/, am. 30. Jan. Nr. 3 und 2 Zoll.
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 145 11443 1005 Do. do. P. Obl. 1 is r et a 102 10 i Sie. 85 S unten J n T 31. Januar.
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 982 98 Jm Kronprinzen Hr. Reg.-Rath v. Holleuffer a. Magdeburg. Hr.
Wſtpr. Pfbr. 3 101 101 Rheiniſche s 80 Oekon. Bertog a. Salzwedel. Hr. Stud. jur. Lange a. Heidelberg.Grfh. Poſ. do. 4 1052 ſpo. do P. Obl. 4 O Hr. Stenerrakh Saatz a. Braunſchweig. Hr. Grenzkontroleur Paai
do. do. 3 100 FBrl. Frankf. 5 (146 zow a. Harburg. Pr. Eigenthümer Schmidt a. Magdeburg. Hr.

Oſtpr. Pfbr. s 103 do. do. P. Obl. 4 1103 Fabrik. Liebmann a. Schwedt. Die Hrru. Kaufl. Parpalioni u. Lip
Pomm. do. 3/2 101 101 Oberſchleſ. 4 1190 1118 pelt a. Leipzig, Beſſer a. Schönberg, Gottſchalk a. Mainz.
K.u. Nm. do. 3211017 101 do. L. B.v. eing. 116 S Stadt Zürch: DiSchleſ do 3 101 Béten l 33, a ürch: e Hrrn. Kaufl. Scheeler a, Dresden Otto a.eſ. do. 3 10 v t22 u Gelnhauſen, Baſtian a. Frankfurt, Künzle a. Affoltern, Wieſel a.
Gold al war. m. d b 7 122 1212 Magdeburg Neuling a. Berlin. Hr. Partik. Goldhagen a. NordFrorchsd'or. 13 13 Vre Hlbſt.) 4 123 hauſen. Hr. Oekon. Duncker a. Benshauſen.And. Goldm. in S 2 Goldnen Ring: Hr. Ger.Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. OAmtm. Fitzauà s Thlr. 1 Freib. 3 e a. a e n Hrrn. Kaufl. Goldbach a. Berlin, Roth
Disconto. 3 4 a. Leipzig Hoffmann a mwegen.Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Vogt a. Jeßnitz. Hr. Gutébeſ-

Pitzſchke a. Duben. Hr. Kaufm. Ende a. Potsdam. Hr. Papier
Getreidepreiſe. fabrit. Friedrich a. Erfurt.Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Calm a Bernburg. Hr. MechanikusNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Jan. Stadt Hamburg:
Rothenbach a. Mainz

Die Hrrn. Kaufl. Bilſtein a. Voerde, Kramer
a. Stettin, Kanzler a. Offenbach. Hr. Fabrik. Dietrich a. Gießen

Die Hrrau. Kaufl. Harkort a. Hagen, Erbiſch u.
Hr. Oekon. Thormann a. Frasdorf.

Hr. Landkammerrath Voigt a. Tümpling. Hr.
Hr. Partik. Müller a. Frankfurt. Hr.

Cörn. Die Hrru. Kaufl. Scherzer a. Weimar,

Weizen 1 27 6 bis 2 3 9Roggen 1 17 G 20 7 Hr. Gutsbeſ. Schaumhof a. Cannawurf.
Gerſte 2 6 Goldnen Kugel:Hafer r 17 6 22 G Deuee a. Berlin.enbahn

Weizen 27 47 Gerſte 28 291, Rentier Berger a.Roggen 856 657 Hafer 17 aus Schulze a. Berlin.

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Verlobt empfehlen ſich ſtatt beſonderer
Meldung Verwandten, Freunden und Be-

kannten

Löbnitz a. d. Linde,
den 27. Januar 1844.

Henriette Reinhardt,
David Eberius.

Todesanzeige.
Am 30. d. Mts. fruüh 9 Uhr, ent-

ſchlief zu einem beſſern Leben unſere gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmut-
ter, die verwittw. Kriminal- Richter Eckardt

geb. Olearius.
Beileid zeigen dies hierdurch an

Sangerhauſen, Nordhauſen,
Eisleben, Halle, Stettin,

den 31. Januar 1844.

die Kinder, Schwiegerkinder
und Enkel.

Mit Bitte um ſtilles

Bekanntmachungen.
Ein zwiſchen den Stadten Naum-

burg, Querfurt und Artern in der
Nahe der Unſtrut gelegenes Oekonomiegut
ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Daſſelbe beſteht aus circa 300 Morgen
ſehr gutem Acker, 16 Acker ſchonen Auen-
wieſen, eirca 30 Morgen Grundhuütung,
Krautlandern und einigen Morgen Holz-
grund, vollſtandigem Jnventario und maſs-
ſiven Wirthſchafts und Wohngebauden.
Der Kaufpreis iſt auf 24,000 Thlr. be-
ſtimmt und können 12,000 Thlr. hypothe-
kariſch darauf ſtehen bleiben. Darauf Re
flektirende wollen ſich an den Unterzeichne-
ten wenden welcher mit dem Verkaufe
beauftragt iſt.

Naumburg, d. 28. Januar 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Mietzſche.

Daß bei dem Kohlenwerke
des Ritterguts Döllnitz nur

noch ein kleiner Beſtand von
Kohlenſteinen vorhanden, wird
zur Beachtung bekannt ge-
macht.

Der Kohlenaufſeher Herzer.

Penſions- Anzeige.
Auswartige Eltern, die geſonnen ſind

ihre Tochter in Penſion zu geben, finden
fur ein billiges Honorar ein Unterkommen,
wobei ſie zugleich in allen weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten im Schneidern, Weiß-
nahen u. ſ. w. Man bittet ſich zu melden
Ranniſche Straße Nr. 538, 2 Treppen
hoch.

Neue große franz. Catharinen-
pflaumen empfiehlt C. H. Riſel.

Feine, mittel und grobe Graupen ver
kauft und vertauſcht ſtets

Radegaſt, den 15. Jan. 1844.
Chr. König.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum vorrathig:

Katechismus für wahlberechtig-
te Bürger Preußens, oder Geiſt
und Bedeutung der Städte-Ord-
nung vom 19. November 1808. Her,
ausgegeben von D. A. Benda. Preis

3 Sgr.
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in der Leipziger Strabe Nr. 399, findet
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Penſionsanzeige.

die eine der hiefigen Schulen beſuchen ſol-
len, in Penſion nehmen, und verſpreche
ich den geehrten Eltern, welche mir ihre
Söhne anvertrauen wollen, fur die körper
liche und geiſtige Pflege derſelben gewiſſen-

haft Sorge zu tragen.
Halle, den 30. Januar 1844.

Grotjan, Cand. theol.,
und Lehrer am Waiſenhauſe,
Ranniſche Straße Nr. 501.

e

Der Ausverkauf von
Gold und Silberwaaren
woch bis zum 20. Febr. hier ſtatt, wo noch,
um gänzlich zu raumen, zu bedeutend her
abzeſetzten Preiſen verkauft wird.

Halle, den 31. Januar 1844.
Wieſens Erben.

onntag als den 4. Februar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzmuſik ergebenſt
ein Weber in Hohenthurm.

Perücken und Toupée's
fertigt zum billigſten Preis

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
WMuarkerſtraße Nr. 405.

G

Ein der Handlung befliſfener, im prak-
tiſchen Geſchaftsleben wohlerfahrener Mann,
32 Jahr ait, mit einem preußiſchen Ge-
werbſchein verſehen, wuünſcht mit ſeinem
bisherigen Geſchäft noch ein anderes für
eine Buch- oder Kunſthandlung zu verbin-
den. Hierauf reflektirende reſp. Geſchäfts
Herren belieben ihre brieflichen Mitthei
lungen und annehmbaren Bedingungen
franco unter der Chiffre V. W. C. Bru
noswarte Nr. 586 in Halle gelangen zu
laſſen.

wo Die zweite Etage meines in den Klein
ihm eden gelegenen Hauſes Nr. 943., be-

ſtehend aus 2 freundlichen Stuben und
einem Alkoven, ſteht jetzt mit oder ohne
Meubles an einzelne Herren zu vermiethen
und kann nächſte Oſtern bezogen werden.

C. E. Stracke.

racter-Perücken, Bärte,und be in Wille Auswahl
empfiehlt

Herrm. Schöttler,
Haarſchneide-Salon.
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Bei J. K. G. Wagner in Neuſtädt]
Zu Oſtern kann ich noch einige Knaben, a. d. Orl a iſt erſchienen und in allen Buch-

handlungen zu haben

Handbuch der Verwaltung im
Großherzogthum Sachſen-Wei-
mar- Eiſenach von Guſtav Wil-
helm Burckhard, Doktor der Rechte,
Großherzogl. Stadtrichter und Stadt-
ſchultheißen. Neuſtadt a. d. Orla, 1844.
46 Bogen gr. 8. Velindruckpapier. Bro-
ſchirt. Preis fur das Jnland, bei un-
mittelbarer Beziehung 28/, Rthlr. ſonſt
32/ Rthlr.
Jnhalt: DieLandesverfaſſung.

Das beſtehende Recht. Der Landesherr.
Die Verfaſſung. Die Behorden. Die
Landesverwaltung. Bereich. Großh.
Landesdirektion. Die Unterthanen. Hei-
mathsverhaältniſſe. Stadt und Landge-
meinde-Verfaſſung. Allgemeine Sicherheits-
Anſtalten und Einrichtungen gegen moral.
Störungen. Geſetze und Einrichtungen
gegen naturliche Gefahren und deren Fol-
gen. Gegen Feuersgefahr, Waſſerſchaden,
Ungluck bei Erdbauten, Hungersnoth.
Aufſicht in ſachlichen und perſönlichen Ver-
haltniſſen. Marktweſen. Dienſtboten.
Armenweſen. Konzeſſionen. Wohlfahrts-
polizeiliche Beſtimmungen. Jn Ruürkſicht
auf Vergnugungen, Geſundheit, Verkehr
(Müunzen, Maß, Gewicht, Kommunika-
tionsmittel, Brauweſen. Zuünfte, Handel,
Landwirthſchaft.) Militairverfaſſung.
Bereich der Finanzbehoörden. Stellung der
beiden Hauptſtaatskaſſen. Domanialverwal-
tung. Steuerweſen. Vermeſſungsbureau.
Brandverſicherungsanſtalt. Penſionsanſtalt
fur die Witwen und Waiſen verſtorbener
Staatsdiener. Anlagen.

D

Ein ganz neuer vierſpänniger Wagen
mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen beim
Oekonom Penne in Cönnern.

Einem geehrten Pu- r
blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Klempnermeiſter etablirt habe,
verſpreche bei reeller dauerhafter Arbeit die
billigſten Preiſe. deine Wohnung iſt im
Hauſe meiner Eltern vor dem Halliſchen
Thore Nr. 232.

Cönnern, am 29. Jan. 1844.
Ludw. Wilh. Huth.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein in
Aſendorf ſeparirtes Koſſathengut, von
30 Morgen 166 Ruthen, und 83 Ruthen
der Angerplan, mit Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden und Garten zu verkaufen.

Blumenſtein.

Eine 2te Verwalter- Stelle weiſet für
Oſtern d. J. koſtenfrei nach der Getreide
handler Krieg zu Langenbogen.

Archangeler SommerStaudenroggen,
88 W der Berliner Scheffel wiegend, wird
in beliebigen Quantitäten zur Saat ver
kauft, und ſind desfallſige Beſtellungen
nach Probeanſicht in Halle bei Herrn
Amtmann Bieler, obere Steinſtraße Nr.
1504. gefalligſt zu machen.

De

Die fehlenden Nummern in den
weißleinen Taſchentüchern,

ſo wie recht billige neuverfertigte Hemden;
auch ordingaire, mittel, feine und ganz feine
Hemdenleinwand (ſehr haltbar und
von Ganzleinen) Franzleinwand und ſchwar-
ze Leinwand, habe ich wieder erhalten. Da
alle dieſe Waaren mir in Commiſſion gege
ben, ſo werden ſie auch ſammtlich zum Fa-
brikpreis verkauft.

Friedrich Arnold am Markt.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Ein allhier in einer der frequenteſten

Hauptſtraßen von Halle gelegenes Grund
ſtuück im beſten baulichen Stande, mit gro-
ßem Hofraum, Einfahrt, Stallung, Gar-
ten, Brunnen und einem ſehr geraäumigen
und bequem eingerichteten Handels Lokal
verſehen, ſteht ſofort veranderungshalber
unter ganz annehmbaren Bedingungen mit
3 4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſto-
nair Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 283
wohnhaft.

GHandlungs-Commis in allen
Branchen, auch Apothekergehuülfen, wel-
che jetzt oder ſpäter Engagements ſuchen,
wollen ſich in frankirten Briefen wenden
an das Verſorgungs-Büüregu von H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

Palm-Wachs-Lichte,
70 Prozent billiger als Wachslicht, das
richtige Pfund à 10 Sgr. bei

W. Fuürſtenberg.
227 v

Wagen- Verkauf.
Eine neue Jalouſie-Chaiſe in 8 Druch

federn, desgl. mehrere neue Droſchken, mit
und ohne Verdeck, ſo wie mehrere Dutzend
engliſche Sattelbaäume ſtehen billig zu ver
kaufen auf dem Neumarkt in Merſeburg
bei dem Sattlermſtr. Kübler, No. 889.
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